Trainingskonzeption (Handball)
 

Nachfolgende Grundsätze gelten für alle Projektteilnehmer unserer Schule:

 

1. Jeder Sportler ist gleich wichtig, ob im sportlichen oder außersportlichen Bereich. 

2. Nicht nur die individuelle sportliche Entwicklung, sondern vor allem die gesamte Persönlichkeitsentwicklung von Jugendspielern steht im Vordergrund. 

3. Jugendtrainer lehnen eine ausschließlich oder hauptsächlich ergebnisorientierte Kinder- und Jugendarbeit ab. Der RTK liegt ein langfristiger, der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen angepasster Leistungsaufbau zugrunde. 

4. Jugendtrainer fördern die Selbstverantwortlichkeit ihrer Nachwuchsspieler, z.B. für die eigene Leistung, das Trainieren und das Erarbeiten von Leistungsvoraussetzungen. 

5. Jugendtrainer sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst. 

6. Jugendtrainer akzeptieren Kinder und Jugendliche als eigenständige Persönlichkeiten. 

7. Jugendtrainer akzeptieren, dass Kinder und Jugendliche in Training und Spiel Fehler machen. Fehler sind „Entwicklungshelfer“. 

8. Eigeninitiative, Selbständigkeit und Spontaneität sollen gefördert und nicht verboten werden. Wer junge Handballer in taktische Zwänge presst, ihnen keine Fehler zugesteht, sie in Training und Spiel nicht selbst experimentieren lässt, der wird auch keine kreativen Spielerpersönlichkeiten ausbilden. 

9. Kreativität fördern heißt: Freiräume schaffen, ausprobieren und frei spielen lassen. 

10. Kreativität fördern heißt aber auch: Unkonventionelle Spielweisen nicht unterbinden, sondern Eigeninitiative und Spontaneität fördern. 
Rahmenplanung:

Jahrgangsstufe 4

Durchführung einer zentralen Sichtungsveranstaltung aller Frankfurter Talentaufbaugruppen (TAG) sowie Handballsichtung für E-Jugendspieler und Jugendspielerinnen.

Jahrgangstufe 5/6 

Grundlagentraining:


40% Allgemeines Grundlagentraining und 60% Sportartspezifisches Training (Handball)

In Anlehnung an die Trainingsinhalten der Talentfördergruppen (TFG)

 

Jahrgangsstufe 7/8 

Aufbautraining:



30% Allgemeines Grundlagentraining und 70% Sportartspezifisches Training (Handball)
Entsprechend der Inhalte eines E-Kaderstützpunkttrainings.
 

Jahrgangsstufe 9/10/11

Aufbautraining: Individuelles Ergänzungstraining

